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Abend Ausgabe
c he

pas Schiffahrisabgabengesetz
m Reichstag iſt geſtern mit dem Datum des 21 Oktober
er Entwurf eines Geſetzes betr den Ausbau der deutſchen

1310 ſtraßen und die Erhebung von Schiffahrtsabgaben zu
Paſſern Der Jnhalt der Vorlage iſt im weſentlichen bekannt
egaLrientierung ſei das Hauptſächlichſte hier noch einmal zu

efaßt Den Kernpunkt des Entwurfes bildet folgendern ung
veſtim Im Artikel 54 der Reichsverfaſſung wird der Abſ 3 Satz 2

geſtrichen Der Abſ 4 erhält folgende Faſſung
Jn allen Häfen und auf allen natürlichen

waſſerſtraßen dürfen Abgaben nur für ſolche
Werke Einrichtungen oder ſonſtige Anſtalten erhoben werden
die zur Erleichterung des Verkehrs beſtimmt ſind
Dieſe Abgaben ſowie die auf künſtlichen Waſſerſtraßen zu er

nden Abgaben dürfen bei ſtaatlichen und kommunalen
Anſtalten oder Waſſerſtraßen die zur Herſtellung und
Unterhaltung erforderlichen Koſten nicht

überſteigen Als Koſten der Herſtellung gelten Zinſen
und Tilgungsbeträge für die aufgewendeten Kapitalien Der
Bemeſſung von Befahrungsabgaben können im Vereiche der
Sinnenſchiffahrt die Geſamtkoſten für eine Waſſerſtraße ein
Stromgebiet oder Waſſerſtraßennetz zugrunde gelegt werden
Auf die Flößerei finden dieſe Beſtimmungen inſoweit Anwen
dung als ſie auf ſchiffbaren Waſſerſtraßen betrieben wird

Dahinter iſt ein neuer Abſatz mit folgendem Wortlaut ein

zufügen tDie Herſtellungs und Anterhaltungs
koſten für Anſtalten welche nicht zur Erleichterung
des Verkehrs ſondern auch zur Förderung
anderer Zwecke und Jntereſſen beſtimmt ſind dürfen nur
zu einem verhältnismäßigen Anteil durch Schiff
fahrtsabgaben aufgebracht werden
Aus der dem Entwurf beigefügten Begründung ſei

hervorgehoben

Die Hinderniſſe welche der Entwickelung des deutſchen
waſſerſtraßennetzes im allgemeinen und dem Ausbau der natür
lichen Waſſerſtraßen im beſonderen bisher entgegenſtehen liegen

hauptſächlich in der Frage der Koſtendeckung Die
dafür maßgebenden tatſächlichen und rechtlichen Verhältniſſe
ſind nicht in jeder Beziehung ſo geſtaltet wie es den in Be
tracht kommenden wirtſchaftlichen Jntereſſen entſpricht Die
Aufwendungen für den Ausbau und die Unterhaltung der
natürlichen Waſſerſtraßen in Deutſchland ſind bisher in ver
ſchiedener Weiſe teils aus allgemeinen Staatsmitteln teils
durch beſondere Beiträge der Nächſtbeteiligten gedeckt worden
Rächſtbeteiligt in dieſem Sinne ſind diejenigen welchen die
Verbeſſerung und Unterhaltung der natärlichen Waſſerſtraßen
unmittelbare Vorteile bringt

Die hier in Betracht kommenden Waſſerbauten werden
freilich nicht nur im Jntereſſe der Schiffahrt ausgeführt Sie
ſind nicht nur zur Erleichterung des Verkehrs beſtimmt ſondern
ſie fördern vielfach auch Jntereſſen der allgemeinen Landes
wohlfahrt insbeſondere der Landwirtſchaft des Städteſchutzes
und der Volksgeſundheit

Daß die Bundesſtaaten reichsgeſetzlich nicht gehindert ſind
Veiträge zu den für Schiffahrtszwecke gemachten Aufwendungen
in Geſtalt von Schiffahrtsabgaben von den Beteiligten zu er
heben iſt nicht nur von dem ideellen Standpunkte der aus
gleichenden Gerechtigkeit ſondern auch aus praktiſchen Er
wägungen der Verkehrspolitik gerechtfertigt und wünſchenswert

Ein allgemeines Jntereſſe der Steuerzahler an den Waſſer
ſtraßen kann auch aus dem Umſtande daß deren Verkehrs
wirkung nicht auf die unmittelbaren Anwohner ſich beſchränkt
u ein gewiſſes Einflußgebiet mit umfaßt nicht hergeleitet
werden

Von entſcheidender Bedeutung iſt der Umſtand daß
die ſteigende Anſpannung der Steuerkräfte für die Bedürfniſſe
des Reiches und der Bundesſtaaten den Verzicht auf die Heran
ziehung der Nächſtbeteiligten zu Beiträgen für Schiffahrtsver
beſſerungen immer mehr erſchwert und ſchließlich unmöglich
macht Unter dem Drucke der zunehmenden finanziellen
Schwierigkeiten iſt der Ausbau der natürlichen Waſſerſtraßen
in den letzten Jahrzehnten mehrfach davon abhängig gemacht
worden daß die entſtehenden Koſten durch Schiffahrtsabgaben
ganz oder teilweiſe aufgebracht werden Von Preußen muß
jedenfalls geſagt werden daß es für die fernere Verbeſſerung

Finer natürlichen Woſſerſtraßen abgeſehen von etwaigen
völkerrechtlichen Verpflichtungen ohne Erhebung von Schiff
fahrtsabgaben keine Mittel aufwenden kann

Der Entwurf will für die drei großen gemeinſamen
Ströme für Rhein Weſe r Elbe einen Teil der Strom
baulaſten nicht nur ron den Bundesſtaaten auf die Nächſt
beteiligten übertragen ſondern auch aus partikularen Gründen
zu gemeinſamen genoſſenſchaftlichen Laſten machen und zwar
in der Weiſe daß die geſamten aus Schiffahrtsabgaben in
aem zuſammenhängenden Stromgebiet aufkommenden Mittel
für deſſen Ausbau ohne Unterſchied der Stacatsgrenzen und
oheitsgebiete zur Verfügung ſtehen Jn dem größeren
ahmen der zwiſchen ſtaatlichen Strombauverbände werden neue

x räfte für die Entwicklung des deutſchen Waſſerſtraßennetzes
nd r Fortfhritt der deutſchen Binnenſchiffahrt nutzbar ge

erden
ein h der weitere Ausbau unſerer natürlichen Waſſerſtraßen
r rvorragend wirkſames und beſonders geeignetes Mittel
n Förderung des nationalen Wirtſchaftslebens iſt und nicht
Feſt zur Belebung des inneren Marktes ſondern auch zur
n gung der Welthandelsſtellung der Seehäfen an den Mün

näher unſerer Ströme weſentlich beiträgt bedarf hier keiner
eren Darlegung

wart ie Verwirklichung derartiger Pläne iſt nach dem Ent
iel allerdings davon abhängig daß für jede im Schiffahrts

iatzeſe üegende Verbeſſerung einer natürlichen Waſſerſtraße
iſt bſtr gWelher techniſchen Methode ſie ausgeführt worden

Foten be

Geſtalt von Schiffahrtsabgaben eingezogen werden dürfen Ob
dieſe Vorausſetzung nach Artikel 54 der Reichsverfaſſung und
nach dem durch Artikel 40 a a O mit verfaſſungsrechtlicher
Eigenſchaft ausgeſtatteten Artikel 25 des Zollvereinsvertrages
vom 8 Juli 1867 zutrifft iſt beſtrit ten Es wird vielfach
die Anſicht vertreten die Reichsgeſetzgebung habe die Finanz
hoheit der Einzelſtaaten in bezug auf die Erhebung von Schiff
fahrtsabgaben dahin beſchränkt daß ſolche Abgaben nur als
Gegenleiſtung für Flußkangaliſierungen nicht aber für Fluß
regulierungen und ſonſtige im Schiffahrtsintereſſe ausgeführte
Fehrwaſſerverbeſſerungen gefordert werden dürfen

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle 28 Oktober

Die Vereinstanzſtunde
Jm Auguſt vorigen Jahres bildete ſich hier ein Vergnügungs

verein Freundſchaft Er veranſtaltete am Donnerstag jeder
Woche für die noch nicht tanzkundigen männlichen und weiblichen
Mitglieder eine Tanzſtunde Als Tanzlehrer fungierte
ein Bureaugehilfe der für jeden Abend eine Entſchädi
gung von 3 Mark erhielt Zur Deckung der Koſten wurde ein
Eintrittsgeld von 15 30 Pfg erhoben Zu jeder Tanzſtunde
wurde öffentlich in der Zeitung eingeladen und zugleich zum Ein
tritt in den Verein aufgefordert Außer Mitgliedern ſollten auch
von ſolchen eingeführte Gäſte ferner Freunde des Vereins und
befreundete Vereine Zutritt zu den Tanzſtunden haben dürfen

Die Polizei ſchöpfte bald Verdacht daß dieſe Tanzſtunden nur
ein Vorwand ſeien um ohne Nachſuchen polizeilicher Genehmigung
Tanzluſtbarkeiten öffentlichen Charakters ver
anſtalten zu können Zu der Tanzſtunde am 11 November 1909
wurden vier polizeiliche Kundſchafter abgeſandt die ohne Schwie
rigkeiten nach Erlegung von 30 Pfennigen Eintrittsgeld Einlaß
fanden Sie wurden weder gefragt ob ſie Mitglieder oder von
ſolchen eingeladene Gäſte ſeien noch ob ſie Mitglieder werden
wollten Nach ihren Beobachtungen wurden auch fremde Damen

chne große Umſtände zugelaſſen Der Tanzlehrer gab Schritt
ſtunde den größeren Teil des von 9 bis 12 Uhr währenden Ver
gnügens füllten jedoch Tänze bereits tanzkundiger Herren und
Damen aus Jnfolge dieſer Ermittelungen wurde der Vorſitzende
ein Barbier und der Kaſſierer ein Gaſtwirt mit Strafmandaten
über je 3 Mark wegen Uehertretung des S 1 der Polizeiverord
mung des Regierungspräſidenten zu Merſeburg vom 4 Juli 1897
Veranſtaltung einer öffentlichen Tanzluſtbarkeit ohne Einholung

polizeilicher Erlaubnis bedacht
Auf ihren Einſpruch hob indes das Schöffengericht die Polizei

ſtrafen wieder auf mit der Begründung der Vorſitzende ſei am
fraglichen Abend nicht anweſend geweſen der Kaſſierer aber der
das Vergnügen leitete habe ſich in dem guten Glauben befunden
die vier Fremden ſeien von Mitgliedern eingeführte Gäſte Gegen
das freiſprechende Urteil legte nun wiederum der Amtsanwalt Be
rufung ein und erzielte Verurteilung der beiden An
geklagten, Die Strafkammer ſtützte ihr Urteil aber nicht auf
S 1 ſondern auf S 2 der genannten Verordnung Dieſer beſtimmt
daß als öffentliche genehmigungspflichtige Tanzluſtbarkeiten im
Sinne des S 1 auch ſolche zu gelten haben die von Geſellſchaften
oder Vereinen veranſtaltet ſind deren ausſchließlicher oder haupt
ſächlicher Zweck die Abhaltung von Tanzbeluſtigungen iſt Als ein
ſolcher Verein ſoll nach dem Urteil der Strafkammer auch der
Vergnügungsverein Freundſchaft anzuſehen ſein mithin würde
er für jede ſeiner Tanzſtunden immer erſt die Einholung
polizeilicher Erlaubnis nötig haben

Die beiden Verurteilten riefen nun noch die Entſcheidung des
Kammergerichts an Dieſes erklärte den S 2 der angezogenen
Polizeiverordnung für ungültig da dem polizeilichen Verord
nungsrecht nach S 64 des Geſetzes vom 11 März 1850 zwar

Ordnung und Geſetzlichkeit bei dem öffentlichen Zuſammenſein
einer größeren Anzahl von Perſonen unterliege dieſes Recht aber
nicht unter gewiſſen Vorausſetzungen auf das öffentliche Zu
ſammenſein innerhalb geſchloſſener Räume ausgedehnt werden
könne Das Kammergericht hob daher das auf den ungültigen
S 2 geſtützte Strafkammerurteil auf und wies die Sache zu ander
weiter Entſcheidung an das hieſige Landgericht zurück mit dem
Hinweis es ſei zu prüfen ob es ſich bei dem fraglichen Vereins
vergnügen nicht in der Tat um eine nach S 1 der betreffenden
Polizeiverordnung genehmigungspflichtige öffentliche Tanzluſtbar
leit gehandelt habe Das ſei dann anzunehmen wenn einer nach
Zahl Art und Jndividualität unbeſtimmten Mehrheit von Per
ſonen freigeſtanden habe an dem allgemeinen Tanze teilzunehmen

Jn ihrer heutigen Verhandlung kam die Strafkammer nach
Vernehmung einer größeren Anzahl von Zeugen zu dem Ergebnis
daß die angebliche Vereinstanzſtunde in der Tat den Charak
ter einer öffentlichen Tanzluſtbarkeit getragen
habe Vorſitzender und Kaſſierer wurden daher auf Grund des
S 1 der mehrerwähnten Verordnung zu je 3 Mark Geldſtrafe
verurteilt

Schöſfengericht
Halle 28 Oktober

Ein bürgerliches Abſteigequartier
Die 53jährige Handelsfrau Wilhelmine Haberland

in Giebichenſtein hatte ſeit Jahren ihre Wohnung zu einem Ab
ſteigequartier für liebesbedürftige Herren hergerichtet Als ihre
Gehilfinnen walteten Frau Eliſabeth Pfeiffer und Frau
Anna Schulze Schöne in nicht mehr ſehr jungen Semeſtern
Der nicht allzu pompöſe Venustempel diente hauptſächlich Hand
werksmeiſtern und kleinen Gewerbetreibenden leider meiſt ſchon
verheirateten Standes zum Anziehungspunkt Jhre heutigen
Rollen als Belaſtungszeugen waren ihnen offenſichtlich hochnot
peinlich Nach längerer Verhandlung unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit verurteilte das Schöffengericht Frau Haberland wegen

Kuppelei zu zwei Monaten Gefängnis Frau Pfeiffer und Frau
Schulze wegen gewerbsmäßiger Unzucht zu je vier Wochen Haft

4 Beiblatt zu Nr 505ß der Saale Zeitung Sonnabeud 29 Aktober 1910

In der UArteilsbegründung wurde ſcharf getadelt daß Frau Havber

land die Pflichten und Rückſichten ihrer Stellung ihrem jugend
lichen Sohne gegenüber in bedauerlicher Weiſe verkannt und
gänzlich außer Acht gelaſſen habe

h

Cuftschiffahrt

Der Fernflug Berlin Paris
Ein militäriſcher Aviatiker ſchreibt in der Mil

pol Korreſpondenz
Jn verſchiedenen Tageszeitungen ſind Stimmen darüber laut

geworden daß das Preußiſche Kriegs miniſterium
anläßlich des für das nächſte Jahr geplanten Fernfluges
Berlin Paris einen Preis von 109000 Mark in Ausſicht
geſtellt habe

Dieſe Notig enthält zwei Unrichtigkeiten Zunächſt hat die
genannte Behörde zu jener Veranſtaltung bis jetzt überhaupt nicht
Stellung genommen ſondern lediglich Verhandlungen mit dem
deutſchen Luftſchifferverbande zwecks Abhaltung eines Fluges
Berlin Aachen gepflogen der im Mai oder Juni ſtattfinden ſoll
Zweitens aber ſind die Mittel für ſolch hohe Preiſe vom Reichs
tage zu bewilligen ſo daß der Kriegsminiſter noch gar nicht in der
Lage iſt irgend welche Zuſicherungen zu machen Allerdings wäre
es im Jntereſſe der Organiſation und der ſehr erheblichen Koſten
frage zu begrüßen wenn beide Veranſtaltungen die ja teilweiſe
über die gleiche Strecke gehen zuſammen gelegt würden Doch
ſcheint dann der Mai keineswegs der geeignete Monat zu ſein
denn wenn die deutſchen Flieger mit ihren franzöſiſchen Kollegen
erfolgreich konkurrieren wollen werden ſie die Sommermonate zum
Training ſehr nötig haben Auch den Jngenieuren iſt bei einer
Verſchiebung bis zum Herbſt eher die Möglichkeit gegeben die kon
ſtruktiven Ergebniſſe ihrer Wintertätigkeit in der Praxis zu er
proben Wie bekannt haben die Redaktionen des Journal in
Paris und der B in Berlin bereits Preiſe in Höhe von
200 000 Francs und 100 000 Mark zur Verfügung geſtellt Da
dieſe Summen in Anbetracht der erforderten Leiſtung und Teil
nehmerzahl bei weitem nicht genügen würde ein Zuſchuß von
ſeiten des Kriegsminiſteriums gewiß angebracht ſein Abzuwarten
iſt allerdings ob in Anbetracht der heutigen Spionriecherei
nicht diplomatiſche Rückſichten die ganze Veranſtaltung
in Frage ſtellen werden

Fahrt des P VI nach Kiel
Kiel 29 Okt Die Weiterfahrt des Luftſchiffes P 6

nach Kiel das geſtern abend gegen 7 Uhr infolge des ſtarken
Regens 19 Kilometer von Kiel entfernt landen mußte erfolgt
heute rormittag 10 Uhr

Sport Nachrichten
Karlshorſter Herbſttage

Jntereſſante Rennen brachte der Donnerstag in Karls
horſt Nachſtehend die Reſultate

Preis von Wartenberg
Hrn Kampfhenkels Ruſticus Skübing 1 Ste
ram Jentzſch 2 Hrn Brieſes Sageſſe Roſak 3 Sicher mit
zweieinhalb Längen gewonnen Tot 17 10 Pl 13 16 10

St Mark Jagdrennen Ehrenpreis und 3000 Mk
Diſt 3200 Mtr Lt Barthels II Clanwilliam Lt v Raven 1
Hrn v Wietzlows Mac Garvy Lt Graf Holck 2 Hrn von
Köppens Homanton Lt Braune 3 Jm Kanter mit vier Längen
gewonnen Tot 82 10 Pl 21 17 38 10 Handicap
der Dreijährigen Preis 5800 Mk Diſt 3500 Meter
Hrn Krauſes Floßhilde Weißhaupt 1 Hrn Balduins Waterloo
H Brown 2 Hrn Burchhardts Abendſonne G Winkler 3

2000 Mk Diſt 3200 Meter
Hrn Steenbocks Wolf

Nach Kampf um eine halbe Länge gewonnen Tot 82 10
Pl 23 19 25 10 Fünfhundert Kronen Ehrenpreis
und 8000 Mk Diſt 5000 Meter Lt Graf
Brilliant Beſ 1 GEeſttü Gürzenichs Florham Lt Graf Holck 2
Dr Pachalys Turandot Lt Braune 3 Ganz leicht mit acht
Längen gewonnen Tot 197 10 Pl 18 11 12 10 Preis
von Langeburg 2800 Mk Diſt 3000 Mtr Hrn Thiemes
Cara Lommatzſch 1 Hrn Beutlers Arminius Th Baſtian

4 Hrn Orbergs Arnulf Streit 2 Jm Kanter mit drei
Längen gewonnen Tot 46 10 Pl 19 37 Arminus 36

Hohenaus Caſtle

Arnulf 10 Preis von Parchim Ehrenpreis und 2800
Mark Diſt 4000 Mtr Rittm v Schlicks Rokoko Lt Braune 1
Lt v Roeders Melton Pet Beſ 2 Hptm Schönbergs Prognoſe
Beſ 3 Sicher mit anderthalb Längen gewonnen Tot 41 10
Pl 18 33 10 Preis von Falkenhagen 3300 Mk
Diſt 1200 Mtr Hrn v Schmidt Paulis Epſoma A Schläfke 1
Hrn Krauſes Vorwand Raſtenberger 2 Graf Frankenbergs
Geraldine C Aylin 3 Nach Gegenwehr ſicher um einen Hals
gewonnen Tot 26 10 Pl 15 18 34 10

W

Meteorologiſche Station
28 Okt 29 Okt9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 754 7 754,1Thermometer Celſius 5 6Rel Feuchtigkeit S 83 91Wind O 9 SW1Maxrmum der Temperatur am 28 Okt 11 2
Minimum in der Nacht vom 28 Okt zum 29 Okt 5,8 0
Niederſchläge am 29 Okt 7 Uhr morgens 0,0 mm

Wetter Ausſichten
30 Oktober Bewölkt Regenfälle windig ziemlich milde
31 Oktober Wenig verändert Regenfälle normal
1 November Bewölkt mit Regen feucht kühl teils heiter
2 November Wolkig mit Sonnenſchein ziemlich milde
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Jn meinem ſtreng reellen

kaufen Sie

zu äußerſt billigen Preiſen

tend unter demc

Sattlerei und Kofſer FabrikK

Räumungs Ausverkauf
wegen Räumung des Geſchäftslokals

Reiſekoffer Reiſetaſchen Hutkoffer
hochſeine Damentäschehen Reiſe Recreſſaires

Brieftaſchen Mappen beſte Lederportemonnaies
Sättel Reitzenge Kutſchgeſchirre Decken Peitjchen

Gamaſchen u alle Lederwaren großart Geſchenkartikel

z Da ſeit 15 Wert der erste Ausverkausſ ſo verkaufe alle zurückgeſetzte Waren bedeu

Paul Gölcdimer Alb Herrmann Nachf
Halle a 67 Leipzigerſtraße G7

Ernst Oechse

Leipzigerstr 96 Fernruf 371

Tee
besonders preis

Wwert

Ostfriesische
Mischung

p Pfd 3
Engl Mischung

p Pfd 2,75

von 50 Mk an
e

a

nach Maß vorzügliche Verarbeitung in billigen und

Karl Schumann nei vrenr
u

2

Smoking Frack Gehrock
hochfeinen Qualitäten

Alter Markt Z

Spülapparate aller Art
nur praktitſch bewährte Syſteme

Zu allen Spülungen verwende
man Cynim

Hycienische Bedarfsartſkol

Abſender

C m a Halle aUlrichſtr 41

Das rei
ist

eigene Rechnung übernehmen wollen

Barometer
Thermometer
Reiss zeuge
Brillen u Klemmer

in Gold Double Nickel und
Stahl

DDerngläser

grösste Aus Wahl vei

Otto Vnbekannt
Grosse Ulrichstrasse la

grossstückig und
zrerkleinert

zu Gasanstalts Originalpreisen sowie

Gaskox

in allen Kör
nungen

Wetfälische Brechkoke
Anthrazit englischen und

deutschen
empfehlen unter billigster Preisstellung

5 Sachss Müller
Ed Lincke Ströfer

Hordorferstr I Tel 59fPönlclin dädstte Paellanrnagntargr

Moeissen

Die Königliche Porzellanmanufaktur gibt be
kannt dass sie aus Anlass ihres 200 jährigen Jubi
laums und zum Andenken an dasselbe von Kunst
und Gebrauchsporzellanen eine sorgfältige Auswahl

auch nach besonderen Wünschen und zwar
nur ein Jahr hindurch von Juni 1910 bis Juni
1911 mit nachstehender Jubilaums Marke

1710

in den Verkehr bringt

Eigene Niederlagen in Meissen Dresden und
Leipzig

J löleshe Pderstlagteret
Jnhaber Richard Hummel

1910

von Fachleuten und Kennern geht dahin

Schreibmaschine

unstreitig hervorragend in Konstruktion und Arbeit
Verlangen sie Preise und Prospekte

Für den hiesigen Bezirk suchen wir Vertreter welche den Vertrieb unserer
leicht verkäutflichen Torpedo Sehnellsehreibmaschine auf

Weilwerke G m b H Frankfurt a Rödelheim

dass die

Schnell

ſeit der Völkerwanderung

von Theodor Vindner
Profeſſor an der Univerſität Halle

Amerika Europa bis zum Beginn der franzöſiſchen Re
volution Die Revolution und die Republik Napoleon

In Halbfranzband M 50
prospekt über das ganze Werk gratis

O
7

J G COTTNche

Stuttgart

Soeben erſchienen

Weltgeschichte

Geheftet M

Zu beziehen

zweiter Eingang a Kaulenberg

von 5 Mk an
Wasohgefässe

dauerhaft u billig größte Ausw
Böttcherei Schülershof l dicht am
Markt 5 Rabatt Gegr 1873

W
Aageliterausehen zu So

50 A6 empf
i Auftrag d Hall Vo e e

250

eins Oarl Schumann Gr Steinſtr 30

S

buchhalg Nacht

und Berlin

In neun Bänden

Siebenter Band

50 Jn Leinenband M 7

durch die meiſten Buchhandlungen

Neu eröffnet

m Jbegehy Wolf

Leipzigerstr 37

ar Sammetee ä für Kleider u Mäntelotes Ross
t ModerneMar ufaktur

Weren Blusenstoffte
Spezialität

Reste
Tägl ingang
von Neuheiten

Neu eingetroffen
Wir empfehlen als

ganz enorm preiswert

Damentuche
in prima Qualitäten

in Wolle und Seide

Neuheiten in
Kostümstoffen

jeder Art

Kioler Cheviot
für Knabenangzüge in
nur guten Qualitäten

Schürzen
Jupons

Tascehentücher

WehS
Drogerien

Depots
al geb

r gr Ulrichſtr 30

Haut Bleichereme
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Rothenburger tereò
Versicherungs Anstalt a G

aegr isss in Görlitz Gegr 1866
Grösste deutsche Anstalt für Sterbegeldversicherung

Billige Beiträge Sehr Vorteilhafte Sedingungen

Alle Oberschüsse fallen den Mitgliedern zu
Dividende seit 1898 ständig 25 Proz eines 2ahresbeitrages

für ältere Mitgſieder 50 Prozent
Versicherungsbestand 29996 Vers mit r 104,0 Millionen Mark
Gesamtvermögen 27 Miionen MarieSeither aus gezahlte Sterbegelder usw 21 6 Milhonen Mark
Seither an die Mitglieder gez Dividenden 7 Millionen Mark
Höchstzutässige Versicherungssumme 3000 HMark zahlhbar
nach Wahl auch schon bei Lebzeiten keine ärztl üntersuon

Auberdem Kinderversicherung
bis 1000 Mark ebenfalls mit Gewinnbeteiligung

Nähere Auskunft erteilen und Anträge nehmen entgegen
die Direktion sowie sämtliche Geschäftsstellen der Anstalt

Geeigaete Miiarbeiter uns allen Kreisen gesueht
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a Treffer a

4 Treffer à

e 4 Preffer

Im ganzen werden verlost zirka

12 Millionen Mark
unter staatlicher Aufsicht und Garante e

Geld zurück Kkostenfrei falls ß eGarantie 2 nmieht konvenierend

2 Nummern für 5 Mark S4 Nummern für 10 Haric e
e a Bei Nachnahme 40 Pfg Porto Zuschlag Weniger S
e wie 2 Nummern werden nicht abgegeben e

M Ziehungsliste gratis und franko
e Bestellungen umgehend erb an
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aus Buchen und Eichenholz

MMBLCEMIIINIEFreitragende Holzdachkonstruktionen
nach eigenen patentierten Syſtemen auf Wunſch in feuerſicherer Aus

T anzführung für Luftſchiff Flieger Automobil und Turnhallenſäle Fabrikgebäude Güterſchuppen Lagerhallen Scheunen Lieferung
der patentierten Elemente oder auch Uebernahme ganzer Baute

Kostenlose Projeltbhearbeitung
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